
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



15

den Gletschern abfließenden Bäche und Ströme führten aber einen
Teil des Gletscherschuttes weit hinaus über die alten Gletscher¬
grenzen. Dadurch, daß wir mit mehreren Eisvorstößen und Rück¬
zügen ins Gebirge hinein zu rechnen haben (Penk unterscheidet vier
Eiszeiten), wird das Bild, das wir im Folgenden beschreiben wol¬
len, stellenweise sehr mannigfaltig.

Von den drei flachen Becken an Inn, Alz und Salzach, in
denen der Gletscher längere Zeit lag, erfüllt die Chiemseewanne
heute noch eine bedeutende Wassermasse. Moore an der Südseite
führen bis an den Fuß der Berge, zum Teil sogar noch in sie
hinein. Da nur ein verhältnismäßig kleiner Flußlaus das Becken
durchströmt, der weniger Schotter im See ablagerte, nach seinem
Ausflüsse weniger tief ins Moränengelände einschnitt, hat sich der
Seespiegel bis heute auf eine große Fläche hin erhalten. Das
Rosenheimer- und das Salzburger-Becken liegen heute zum größten
Teile entwässert vor uns; nur kleinere Seebecken und weite, stille
Hochmoore zeigen uns die einst weit ausgedehnten Flächen des
Inn- und Salzachsees an. Beide Becken haben Vieles gemeinsam.
Sie erstrecken sich flußaufwärts noch weiter ins Gebirge hinein;
nach der Peripherie zu gliedern sich, vom Stanunbecken nach Art
eines Fächers angeordnet, eine Reihe kleiner Zweigbecken ab. Sie
sind in ihrer singerförmigen Erstreckung im Salzachbecken beson¬

ders schön ausgebildet. Der Reihe nach können wir auszählen: 1.

Becken von Teisendorf, 2 . Wagingersee, 3. Becken von Tittmöning,
ch. Jbmer- und Bürmoos, 5. Oichtenltal, 6 . Mattseen, 7. Waller¬
see, 8 . Becken von Eugendorf.

In einer ähnlichen Verzweigung schickte auch der alte Rosen-
heimersee Ausstülpungen ins Vorland hinaus.

Auch der Lauf der in die alten Seen mündenden Zuflüsse war
beiden Becken ähnlich. Diese Wasserläufe strömen heute mit ge¬

ringen Ausnahmen nicht ins Vorland hinaus, sondern oft fast
widersinnig in der Richtung auf den Fuß der Alpen zu. Mit der
Richtung Rosenheim fließen Mangfall, Moosach, Ebrach und Sims
dem Inn zu, während die Salzachzuflüsse Fischach, Oichtenbach,
Moosach beiläufig auf die Richtung Salzburg eingestellt sind.

Im Vegetationsbilde beider Mulden herrschen Auland, Sumpf,
Niederungsmoor und Hochmoor vor. Feuchte Wiesen sind häufiger
als Aecker, die dann meist keine besonders reichen Erträge abwerfen.
Höher gelegene Gebiete zeigen innerhalb der Becken Grundmoränen¬
bedeckung. Oft Verläufen Rücken, die aus Schottern oder Moränen¬
material bestehen, genau in der Richtung des Gletschers. Derartige
Drumlinslandschasten sind um den Wagingersee schön ausgebildet.

Die Moränenzone, welche in Form großer Bögen in der Richtung
Miesbach, Ebersberg, Haag, Gars, Schnaitsee, Seeon, Traunstein
den alten Boden des Jnngletschers und von Traunstein über Nun¬
reit, Gundertshausen, Feldkirchen, Lochen, Tannberg, Steindorf di?

Wanne des eiszeitlichen Salzachgletschers umgürtet, zeigt in den
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